




V o r w o r t  |  E d i t o r i a l

Liebe Leser, 

Kultur ist das Gedächtnis der Menschheit, Spiegelbild unserer 
Zivilisation und der Zukunftsmotor unserer Gesellschaft.

Zum 300jährigen Jubiläum der Charité feiert Berlin das 
Wissenschaftsjahr; 125 Jahre Kurfürstendamm und der Umzug 
der Staatsoper in das Schiller Theater unterstreichen diese Aus-
sage. Kultur ist Bewahrung des Weltwissens und ein Antrieb 
für Weiterentwicklung.

Aus Anlass des 20. Jahrestages der Deutschen Einheit fin-
den in den Berliner Museen eine Vielzahl von Sonderausstel-
lungen und -veranstaltungen statt. Vor rund 20 Jahren haben 
hunderttausende Menschen mit Ihrem friedlichen Einsatz einen 
maßgeblichen Beitrag geleistet, den Traum von Freiheit in Ein-
heit wahr werden zu lassen. Deutschland muss sich diese Kultur 
des positiven Engagements bewahren. Dem gibt das Museum 
Haus am Checkpoint Charlie in der Bundeshauptstadt Berlin 
einen vorzüglichen  und neuen Impuls: Pünktlich zum 3. Okto-
ber 2010 öffnet das »International Education and Conference 
Center for Liberty and Democracy Checkpoint Charlie« seine 
Türen für Jedermann. Wir wünschen an dieser Stelle seinem 
jungen Direktor, Artiom Hildebrandt (21!), viel Erfolg und 
Freude für diese enorme Aufgabenstellung.

Im digitalen Zeitalter, in dem das weltweite Wissen ständig 
und von jedem Ort abgerufen werden kann sowie grenzenlose 
Kommunikations- und Vervielfältigungsmöglichkeiten beste-
hen, gewinnt das einmalige, direkte Live-Erlebnis an Bedeutung. 
Über 160 Millionen Besucher in Deutschlands Kultureinrich-
tungen zeigen: Kultur ist im Trend.

Damit Sie in Zukunft deutschlandweit über die Kultur
einrichtungen Ihrer Umgebung informiert werden, haben wir 
die mobile Lösung von KULTURpur entwickelt. So wissen Sie 
immer, wo was läuft!

Wir wünschen Ihnen bei der abwechslungsreichen Spiel-
zeit 2010/2011 viel Spaß!
 
Christian Kourik, Herausgeber

Dear Reader, 

Culture is mankind’s memory, reflection of our civilization 
and the driving force of our society. 

On the 300th anniversary of the Charité, Berlin is celebrating 
the Year of Science; this statement is endorsed by 125 years Kur-
fürstendamm and the relocation of the Berlin State Opera to the 
Schiller Theater. Culture is the preservation of the world’s knowl-
edge and drives on its advancement. 

On occasion of the 20th anniversary of German Unity, many 
special exhibitions and events are taking place in the Berlin muse-
ums. Around 20 years ago hundreds of thousands of people made a 
significant contribution to making the dream of freedom and unity 
come true with their peaceful efforts. Germany must preserve this 
culture of positive commitment for itself. The Museum Haus am 
Checkpoint Charlie in the Capital Berlin gives an excellent and 
new impulse for this: Right on time, on October 3, 2010 the ”Inter
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G r u S S w o r t

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 6. Februar 2011 wird die Welt den 100. Geburtstag von 
Präsident Ronald Reagan, den großen Staatsmann, der die Welt 
veränderte, begehen. In der Geschichte wird neben seinem 
Namen immer das Wort Freiheit geschrieben.

Als Präsident Ronald Reagan im Jahre 1982 am Checkpoint 
Charlie stand, schritt er über den weißen Grenzstrich in Rich-
tung Osten. Das war eine zukunftsweisende Demonstration, 
die Entschlossenheit und Mut zu einer Entscheidung zeigte. 
Wenig später, 1987, rief er kompromisslos am Brandenburger 
Tor »Mr. Gorbatschow, tear down this Wall«. Kaum jemand 
glaubte, dass nach nur zwei Jahren der Traum der Deutschen 
über die Freiheit in Erfüllung gehen würde. 

Schon Ende der 70er Jahre ereignete sich eine schicksal-
hafte Begegnung zweier Menschen. Reagan bat um einen Ter-
min bei der damaligen Bundesregierung und wurde abge-
lehnt. Aber der damalige Oppositionsführer Helmut Kohl 
empfing den zukünftigen Präsidenten der Vereinigten Staaten 
und als dieser Oppositionsführer dann Bundeskanzler war 
begrüßte ihn Reagan als alten Freund. 

Dank einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit der 
Reagan Legacy Foundation entstand in unserem Museum eine 
neue Dauerausstellung »Präsident Ronald Reagan – Botschafter 
der Freiheit«. Es wäre wünschenswert, wenn Präsident Reagan 
durch die deutsche Politik spätestens anlässlich seines 100. Ge-
burtstages angemessen gewürdigt wird. 

Der Kampf für Menschenrechte weltweit wird in unserer 
Dauerausstellung »Von Gandhi bis Walesa« seit 1984 durch eine 
originale Schreibmaschine der Charta 77, den Hektograph 
»Umweltblätter«, ein originales Tagebuch von Mahatma Gandhi 
von 1916 – 1917 und auch durch die Totenmaske vom russischem 
Menschenrechtler Andrej Sacharow, veranschaulicht. 

In unserem internationalen Bildungs- und Konferenzzen-
trum für Freiheit und Demokratie Checkpoint Charlie bringen 
wir vor allem unseren jungen Besuchern die Werte der Freiheit 
nahe.

Fast eine Million Gäste jährlich aus aller Welt begrüßen wir 
in unserem Mauermuseum – Museum Haus am Checkpoint 
Charlie, das wenige Monate nach dem Bau der Mauer durch 
Dr. Rainer Hildebrandt gegründet und am 19. Oktober 1962 er-
öffnet wurde. Im letzten Gebäude direkt vor der Grenze wurde 
das Museum zu einer Insel der Freiheit. Hier konnten Flucht-
helfer durch ein kleines Fenster alle Bewegungen am Grenz-
übergang beobachten, hier waren Geflüchtete stets willkom-
men und wurden unterstützt, hier wurden Fluchtpläne aus-
gedacht und immer gegen das Unrecht in der DDR gekämpft. 

Flüchtlinge und Fluchthelfer brachten Rainer Hildebrandt 
ihre Fluchtobjekte. Der Flucht-BMW Isetta, der Opel P4, ein 
Mini-U-Boot, ein Heißluftballon und viele andere sind in den 
Räumen unseres Museums zu sehen.

Unser Museum ermutigt die Menschen niemals die Hoff-
nung auf Freiheit und Demokratie zu verlieren. Die Deutschen 
mussten einen langen und opferreichen Weg zur Einheit in Frei-
heit beschreiten. Die Wiedervereinigung Deutschlands ist ein 
Meilenstein in der deutschen Geschichte. Der 20. Jahrestag 
der deutschen Einheit ist ein ganz besonderer Anlass zur 
Freude und zum Feiern.

Wir wünschen KulturPur, dem Kulturalmanach der deut-
schen Hauptstadt, die größtmögliche Verbreitung und die 
Aufmerksamkeit der Besucher Berlins aus aller Welt. 

Alexandra Hildebrandt
Geschäftsführende Vorsitzende und Direktorin 
Mauermuseum – Museum Haus am Checkpoint Charlie 

Dr. Helmut Kohl und Alexandra Hildebrandt
Dr. Helmut Kohl and Alexandra Hildebrandt
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S a l u t a t i o n

Dear Reader,

on February 6, 2011 the world will celebrate the 100th birth-
day of President Ronald Reagan, the great statesman who 
changed the world. In history his name will go down next to 
the word freedom. 

As President Ronald Reagan stood at Checkpoint Charlie 
in 1982 he crossed the white border line to the East. It was a guid-
ing demonstration of resolve and courage. Only a little later, 
in 1987, he uncompromisingly announced in front of the 
Brandenburg Gate: “Mr. Gorbachev, tear down this Wall”. 
Hardly anyone believed that only two years later the German 
dream of freedom would come true. 

But already at the end of the 1970 there was a fateful en-
counter of two men. Ronald Reagan asked for an appointment 
with the federal government and was refused. But the opposi-
tion leader Helmut Kohl received the future President of the 
United States and when this opposition leader had become Fed-
eral Chancellor, Reagan welcomed him as an old friend. 

Thanks to a trustful cooperation with the Reagan Legacy 
Foundation the new permanent exhibition “President Ronald 
Reagan – Ambassador of Freedom” was opened in our museum. 
It would be desirable could President Ronald Reagan finally be 
acknowledged adequately on his 100th birthday. 

Since 1984 the worldwide struggle for human rights is exem-
plified by our permanent exhibition “From Gandhi to Walesa”, 
which includes the original typewriter of the Charter 77, the 

hectograph used to print “Umweltblätter”, an original diary of 
Mahatma Gandhi from the years 1916 – 1917, and the death 
mask of the Russian human right activist Andrei Sakharov. 

In our International Education and Conference Center 
for Liberty and Democracy Checkpoint Charlie we give young 
people an understanding of the value of freedom.

We welcome nearly one million guests from all over the 
world in our Wall Museum – House at Checkpoint Charlie, 
which was founded by Dr. Rainer Hildebrandt shortly after the 
construction of the Berlin Wall and was opened on Octo-
ber 19, 1962. As the last building before the border the muse-
um became an island of freedom. Here, escape helpers were able 
to monitor all movements at the border crossing from a small 
window. Here, refugees were always welcome and supported. 
Here, escape plans were hatched and people fought against 
the injustice of the GDR. 

Refugees and escape helpers brought Rainer Hildebrandt 
their escape objects. A BMW Isetta, an Opel P4, a mini-sub-
marine, a hot air balloon and many other objects can be seen 
in the rooms of the museum.

Our museum encourages people to never lose hope on 
the route to freedom and democracy. The Germans had to fol-
low a long route full of sacrifices to reach unity in freedom.
Germany’s Reunification is a milestone of German history. 
The 20th anniversary is a very special occasion to celebrate. 

We want to wish KULTURpur, the culture almanac of 
the German capital, a widespread distribution and the atten-
tion of people visiting Berlin from all over the world. 

Alexandra Hildebrandt
Chairwoman of the Board of the Wall Museum –  
House at Checkpoint Charlie 

Am originalen »Weißen Grenzstrich«, den US-Präsident Ronald Reagan 1982 als  
»Grenzverletzer« überschritt, erläutert Alexandra Hildebrandt tagtäglich die Werte 
als Grundlage US-Amerikanischer Außenpolitik, die seit der Unabhängigkeitserklärung 
der Vereinigten Staaten von Amerika, vom 4. Juli 1776, bis heute ihre Gültigkeit 
behalten haben.

At the original “White Border Line”, which US-President Ronald Reagan crossed as 
a “Violator of the Border” in 1982, Alexandra Hildebrandt daily explains the values 
that are the foundation of American foreign policy. These values have been valid since 
the Declaration of Independence of the United States of America on July 4, 1776 and 
remain valid to this day. 

Ihr Gelbe Seiten Verlag

Als Buch, im Web, als App.

Was möchtest Du heute finden?

Und ich sage: 

Alle drei für mich!
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De  r  K u ’ d a m m  w i r d  1 2 5 !

Der  125 j äh r i ge  Gebu r t s t ag  des  Ku r f ü r s t endamms  im  nächs t en  Jah r  s t e l l t  f ü r  den 
Be z i r k  Cha r l o t t enbu r g -Wi lme r sdo r f  und  da r übe r  h i naus  f ü r  d i e  S t ad t  Be r l i n  e i n 
E r e i gn i s  von  g r oße r  s t ad t gesch i ch t l i c he r  und  ku l t u r e l l e r, a be r  auch  w i r t s cha f t l i -
che r  Bedeu tung  da r. De r  Ku r f ü r s t endamm – a l s  Bou l eva r d  i n  den  Jah r en  1883 
b i s  1886  ange l eg t , Symbo l  mondäne r  U r ban i t ä t  im  spä t en  Ka i se r r e i c h  und  i n  den 
Go l denen  20e r  Jah r en , S chau f ens t e r  de r  wes t l i c hen  We l t  im  Ka l t en  K r i eg  –  i s t 
e i n  w i ch t i ge r  O r t  f ü r  E i nhe im i s che  und  Tou r i s t en : h i e r  w i r d  Ku l t u r  genossen , im 
Ca f e  und  Res t au r an t  gesessen , e i ngekau f t  und  gebumme l t  ode r  e i n f a ch  nu r  de r 
Trube l  beobach te t . De r  Ku r fü rs tendamm-Gebur ts tag  b ie te t  d ie  e inmal ige  Mög l i ch-
ke i t , d i e  Qua l i t ä t en  und  un t e r s ch i ed l i c hen  Face t t en  des  Bou l eva r d s  z u  z e i gen . 

Mit einer Vielzahl von Veranstaltungen von Mai bis Oktober 
2011 wird der – von den Berlinern liebevoll genannte – 
»Ku’damm« zum kulturellen Treffpunkt der Berliner und ihrer 
Gäste. Beginnend mit einer festlichen Eröffnung unter Einbe-
ziehung der 13 Partner-Boulevards des Kurfürstendamms in 
aller Welt, einer großen historischen Open-Air-Ausstellung, 
einer Wiederauflage der überaus erfolgreichen »Schaustelle 
Berlin« an der Großbaustelle Breitscheidplatz und einer Reihe 
von Konzerten, Lesungen, Führungen und weiteren Events wird 
für einen Großteil des Jubiläumsjahres die Aufmerksamkeit 
der Öffentlichkeit auf die wohl bekannteste Straße Deutsch-
lands gelenkt. 

Am 5. Mai – dem Tag, an dem im Jahre 1886 die erste 
Dampfstraßenbahn am neu erbauten Kurfürstendamm zwi-
schen Zoo und Halensee verkehrte – wird der Veranstaltungs-
reigen zu den Geburtstagsfeierlichkeiten eröffnet. 

Auf seinen dreieinhalb Kilometern wird der Kú damm zum 
Ausstellungsparcour, der Boulevard zum Freilichtmuseum und 
Erlebnisschauplatz.

Ein Kernstück der Aktivitäten zum 125. Geburtstag ist eine 
Open-Air-Ausstellung, die die Diskussion über Zukunft und 
Potentiale des Kurfürstendamms anstoßen will. Ein Diskurs 

125 Jahre Ku’damm

K ULTURp     u r  g r a t u l i e r t !

um die Identität des Boulevards ist allerdings nicht ohne die 
Geschichte des Ortes zu denken; ihr widmet sich die Ausstellung 
mit Einzelbeiträgen in 125 der berühmten Kú damm-Vitrinen. 
Die große Erzählung des Kurfürstendamms wird hier in Form 
von 125 kleinen Geschichten über Bewohner, Gebäude und Ge-
schäfte, über Mythen, Träume und Planungen präsentiert, eine 
jede mit dem Bezug zum Standort der jeweiligen Vitrine. Ein 
temporäres Info-Café funktioniert als Kommentar zum zuneh-
menden Verlust städtischer Vielfalt am Kurfürstendamm in den 
letzten 20 Jahren.

Der Kurfürstendamm ist Boulevard des stetigen Wandels. 
Ursprünglich weit vor den Toren der Stadt gelegen, wurde er 
1920 in das neue »Groß-Berlin« eingemeindet und entwickelte 
sich in rasender Geschwindigkeit zu einem Treffpunkt der ele-
ganten Welt und zu einer belebten Einkaufsstraße mit Cafés 
für Bohemiens und Literaten. Der Zweite Weltkrieg schlug hef-

tige Wunden in die historische Bausubstanz. Eine davon, die 
größtenteils zerstörte Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche am 
Breitscheidplatz, wurde in den 50er Jahren kunstvoll konser-
viert und gilt seither geradezu als Symbol für das Durchhalte-
vermögen und die Tatkraft der Berliner. 

Genau dieser Ort, direkt am Anfang des Kurfürstendamms 
gelegen, wird zum 125. Geburtstag wieder zum Schauplatz einer 
grandiosen architektonischen Umgestaltung. Die »Schaustelle 
Berlin«, die von 1995 bis 2005 auf den großen innerstädtischen 
Baustellen stattfand, bietet regelmäßige Führungen durch die 
speziell für diesen Zweck zugänglich gemachten Bau- und Res
taurierungsstätten an. Der erneute Wandel des Boulevards ist 
auf diese Weise hautnah mitzuerleben. Als Zentrum und An-
laufstelle der Schaustelle ist eine Infobox mit integrierter Aus-
stellung zu den Bauvorhaben und Entwicklungen am Breit-
scheidplatz geplant.

Schaustelle Kurfürstendamm / Breitscheidplatz

Die historische Open-Air-Ausstellung in 125 Ku’damm-Vitrinen

11



12

Spree 

Landwehrkanal 

Deutsche Oper 

Museum Berggruen
Bröhan Museum

Museum Scharf-Gerstenberg 

Renaissance
Theater

Staatsoper im 
Schiller Theater

Gedächtniskirche 
Aquarium 

Siegessäule 

Bundes- 
präsidialamt 

Schloß Bellevue Haus der Kulturen  
der Welt 

Hamburger Bahnhof 

Naturkundemuseum 

Marie-Elisabeth 
Lüders-Haus 

Kanzleramt 

Paul-Löbe-Haus 

Brandenburger Tor 

Reichstag 

Gemäldegalerie 
Neue  
National- 
galerie 

Kunstgewerbemuseum 

Bauhaus- 
Archiv 

Philharmonie 

Staatsbibliothek  
      Haus  2 

Musikinstrumenten  
Museum 

Filmmuseum 

Deutsches Technikmuseum 

Nationaldenkmal 

Schloß  
Charlottenburg 

Museum für Fotografie 

Berliner Festspiele 

Rathaus Schöneberg 

Schaubühne 

Theater u.  
Komödie  
a. Kurfürstendamm 

Gleisdreieck 

Platz der Luftbrücke 

Theater 
des  
Westens 

Martin-Gropius-Bau 

Mauergedenkstätte 

Deutsches  
Theater 

Berliner  
Ensemble 

Komische Oper 

Museum für 
Kommunikation 

Hebbel- 
Theater 

Ed. Gaugl. 
Museum 

Platz der 
Luftbrücke 

Computer und 
Videospiele Museum 

East Side  
  Gallery 

Sowjetisches Ehrenmal Turnvater Jahn 

Kreuzberg Museum 

Elisabethkirche 

Brechthaus 

Friedrichstadtpalast 

Neue Synagoge 

Gorkitheater 

Staatsoper 
 

Deutsche 
Guggenheim 

 

F.-W. Kirche 

Französischer Dom, 
Konzerthaus, 

Deutscher Dom 

Volksbühne 

Jüdisches 
Museum 
 

Rotes Rathaus 

Nikolaikirche 

Märkisches 
Museum Nicolaihaus 

 

Marienkirche 
Neptunbrunnen 

Checkpoint 
Charlie 

Kronprinzenp. 

St. Hedwigskirche 
 

St. Thomas Kirche 

Vitra Museum 

Jüdischer Friedhof 

Ernst Thälmann Park 

Planetarium 

Max Schmeling Halle 

Kino International 

Arena 

Künstlerhaus Bethanien 

Oberbaumbrücke 

Museumsinsel:  
Bodemuseum, Altes Museum, 
Pergamonmuseum, Berliner  
Dom, Alte Nationalgalerie,  
Neues Museum,  Palast der Republik 
 
 

Dt. Hist. Museum 

Böcklerpark 
Görlitzer 

                     Park 

Schlesischer  
Busch 

Volkspark 
 

Hasenheide 

Lohmühlenplatz 
Treptower 

                Park 

Parochialkirche 

Haus des Lehrers 

Universalstudios 
LoftCube 

3 Elipsen 

DAZ 
Deutsches Architekturzentrum 

Treptowers Stern- und  
Kreisschifffahrt 

Urbanhafen 

Jüdisches Gymnasium 

Theater am  
Halleschen Ufer 

Markthallen 
Marheineplatz 

Kino am Friedrichshain 

Hackesche Höfe 

Schöneberg 

Wilmersdorf 

Charlottenburg 

Tiergarten 

Hansaviertel 

Moabit 

Wedding Prenzlauer Berg 

Friedrichshain 

Kreuzberg 
Treptow 

Neukölln 

Mitte 

 

Volkspark Rehberge 

St. Johannes  
Kirchhof II 

Nazareth 
Kirchhof I 

St. Paul 
Kirchhof I 

Villa Bel 

Plötzensee 

Nordhafen 

Fritz-Schloßpark 

Poststadion 

Kleiner Tiergarten 
Ottoplatz 

Carl-von-Ossietzky Park 

Technische  
Universität (TU) 

Universität  
der Künste (UdK) 

Grosser Tiergarten 

UdK 

Bibliothek 

Literaturhauscafe 

Bar jeder Vernunft 

Preussenpark 

Volkspark 

Friedhof 
Wilmersdorf 

Hallenbad 
Eisstadion 
Sporthalle 
Stadion 

Sommerbad Wilmersdorf Rudolf-Wild-Park Carl-Zuckmeier-Brücke 

John F. Kennedy Platz 
Heinrich-Lassen-Park 

Heinrich von Kleist Park 

Nelly Sachs Park 

Wartburgplatz 

St. Mattäus 
Kirchhof I 

12 Apostel 
Kirchhof I 

Viktoria Park 

Prager Platz 

Winterfeldtplatz 

Lützow Platz 

Olivaer Platz 

Stuttgarter Platz 

Ernst-Reuter Platz 

Humboldthafen 

Invalidenfriedhof 

Golfplatz 

Volkspark  
Humboldthain 

Urnenfriedhof 

Universitätsklinikum 
Rudolf Virchow 

Breitscheidplatz 

Wilden- 
bruchpl. 

M
auerpark Friedrich-Ludwig-Jahn- 

Sportpark 

Erich-Weinert-Park Friedhof der Auferstehungsgemeinde 

Vinetaplatz 

Humannplatz 

Helmholtz- 
platz 

Friedhof St. Hedwig 

Jüdischer Friedhof 

Weißensee 

Kollwitzplatz 

Fröbelplatz Einsteinpark 

Volkspark 
Anton-Saefkow 

Volkspark 
Prenzlauer Berg 

Volkspark am 
Weinbergsweg 

H.-Zille-Park 

Wasserturmplatz 

Volkspark  
Friedrichshain 

Velodrom 

Friedhöfe 
St. Georgen, 
Parochialkirche 
St. Petri 

Forckenbeckplatz 

Bersarinplatz 

Weberwiese 

Franz-Mehring 
-Platz 

Waldeckpark 

Michael- 
kirchplatz 

Oranien- 
platz 

M
ar

ia
nn

en
pl

. 

Mehringplatz 

Boxhagenerplatz 

St. Marien 
St. Nikolai 

Lausitzer Platz 

Hohenstaufen- 
platz 

Ostseeplatz 

Zoologischer Garten 

Charlottenburg 
Kurfürstendamm 

Uhlandstraße 

Adenauer Platz 

Spichernstraße 

Hohenzollern Platz 

Augsburgerstr. 

Wittenberg Platz 

Konstanzer Str. 

Fehrbelliner Platz 

Hohenzollerndamm 
Blisse Str. 

Berliner Str. 

Güntzelstr. 

Bayerischer Platz 

Viktor-Luise Platz 

Potsdamer Platz 

Eisenacher Str. Kleistpark 

Yorkstraße 

Nollendorf Platz 

Bülow Str. 

Hauptbahnhof 

Schwartzkopffstraße 

Reinickendorferstr. 

Wedding 

Leopoldplatz 

Amrumer Str. 

Westhafen 

Beusselstr. 

Birkenstr. 

Turmstraße 

Hansaplatz 

Bismarckstr. 

Sophie- 
Charlotte- 
Platz 

Wilmersdorfer Str. 

Richard-Wagner Platz 

Mierendorffplatz 

Savigny Platz 

Nordbahnhof Zinnowitzer Straße 

Anhalter Bahnhof 

Mendelsohn- 
Bartholdy Park 

Prenzlauer Berg 

Friedrichshain 

Kreuzberg 
Treptow 

Neukölln 

Mitte 

 

Monbijoupark 

Lustgarten Marx- 
Engels-Forum 

Mehringdamm 

Möckernbrücke 

Hallesches Tor 

Unter den Linden 

Friedrichstr. 

Oranienburger Tor 

Gneisenaustraße 

Kochstraße 

Mohrenstr. Stadtmitte 

Französische Str. 

Hausvogteipl. 

Südstern 

Hermannplatz 

 

Schönleinstr. 

Kottbusser Tor 
Görlitzer Bhf. 

Schlesisches Tor 

Prinzenstr. 

Moritzplatz 

Heinrich-Heine-Str. 

Jannowitzbrücke 

Ostkreuz 

Warschauerstr. 

Ostbahnhof 

Frankfurter Allee 

Frankfurter Tor 

Weberwiese 

Strausberger Platz 

Schillingstr. Alexander- 
platz 
 

Spittelmarkt 

 
 
 

Weinmeisterstr. 

Oranien- 
burgerstr. 

Rosa-Luxemburg-Platz 
Rosenthaler  
Platz 

Bernauerstraße 

Voltastraße 

Gesundbrunnen 

Senefelder Platz 

Eberswalderstraße 

Schönhauser Allee 

Prenzlauer Allee 

Greifswalderstraße 

Landsberger Allee 

Storkower Straße 

Samariterstraße 

Treptower Park 

Klosterstr. 

R 

St
ra

ße
 d

er
 P

ar
is

er
 K

om
m

un
e 

M
ar

kg
ra

fe
nd

am
m

 

R 

Straße des 17. Juni 

Ba
ch

st
r. 

Le
ss

in
gs

tr
. 

St
ro

m
st

r. 

Bismarckstraße 

Kantstr. 

Kurfürstendamm

Ka
is

er
-F

ri
ed

ri
ch

st
r. 

Lew
isham

str.
B

randenburgische Str. 

Hohenzollerndamm B
u

n
d

es
a

lle
e 

Sp
ich

er
ns

tr.
 

Jo
a

ch
im

st
a

le
rs

tr
. 

Lietzenburgerstr. 

Lietzenburgerstr. 

Kleiststr. 

Nü
rn

be
rg

er
st

r. Kurfürstenstr. 

Budapesterstr. 

Hardenbergstr. Je
be

ns
tr

. 

Otto-Suhr-Allee

Spandauer Damm 

Tegeler W
eg 

Lu
is

en
pl

. 
M

ie
re

nd
or

ff
st

r. 

Kaiserin-Augusta-Allee 

Osnabrückerstr. 

M
ar

ch
st

r. 

Fr
an

kl
in

st
r. 

Helmholzstr. 

Do
ve

st
r. 

Ca
ue

rs
tr

. 

Le
ib

n
iz

st
r. 

Le
ib

n
iz

st
r. 

Ko
ns

ta
nz

er
st

r. 

B
eu

ss
el

st
r.

 

Alt Moabit 

G
ot

zk
ow

sk
ys

tr
. 

Turmstr. 

Huttenstr. 

Siemensstr. 

Quitzowstr. 

Pu
tl

it
zs

tr
. 

Se
estr

. 

Se
estr

. 

Fö
hr

er
st

r. 

Lu
xe

mburg
erst

r. 

Sc
hulst

r. 

Müllerstr. 

Chausseestr. Se
lle

rst
r. 

Invalidenstr.
 

R
ei

n
ic

ke
n

d
or

fe
rs

tr
. 

Pa
nks

tr.
 

W
iesenstr. 

Hussitenstr. 

Brunnenstr. 

Be
rn

au
er

st
r. 

Gartenstr. 

Ackerstr. 

W
ilh

el
m

st
r. 

Straße des 17. Juni 

Alt Moabit 

Sp
re

eweg 

Pa
ul

st
ra

ß
e 

Turmstr. 

Levetzowstr. 

Altonaerstr. 

Rathenow
erstr. 

Perle
berg

erst
r. 

Heidestr. 

Fe
nnstr

. 

Lehrterstr. 

Po
ts

da
m

er
st

r. 

Bellevueallee 

Ebertstra
ß

e 

W
ilhelm

str. 

Leipzigerstr. Tiergartenstr. 

K
lin

gelh
öferstr. 

Sc
hi

lls
tr

. 

Ein
em

str. 

Lützowufer 

Sch
önebergerst

r. 

Stresem
annstr. 

Schönebergerufer  

Tem
pelhoferufer  

Reichpietschufer  

  

Bülowstr. 

Po
ts

d
a

m
er

st
r. 

Kurfürstenstr. 

Lützowstr. 

W
ilhelm

str. 

Yorck
str.

 
Yorckstr. 

Goebenstr. 

Pallasstr. Hohenstaufenstr. 

M
a

rt
in

-L
u

th
er

st
r. 

Nachodstr. 

Ha
up

ts
tr

. 

Kolonnenstr.  Dudenstr. 

M
eh

ri
n

gd
a

m
m

 

Hauptst
r. 

Grunewaldstr. 

Grunewaldstr. 

Berlinerstr. 

Berlinerstr. 

Brandenburgischestr. 

Paulsb
orn

erst
r. 

Westfälische Str.

Legende 
 

Museum 
Theater 

Sehenswürdigkeit 
 

Park/Wald 
Gärten 

nicht öffentliche Grünanlagen 
(Eintritt erforderlich) 

 
Industrieanlagen 

 
Flüsse, Seen 

 
Hauptstraße 

 
Straße 

 
U-Bahn 

 
S-Bahn 

Fried
rich

str. 

Chausseestr. 

Columbiadamm 

Gneisenaustr. 

Hasenheide 

Sonnenallee 

Urbanstr. 

Urbanstr. 

Kottbusser D
am

m
 

H
erm

an
n

str.  

Schlesische Str. 

Puschkinallee 

Puschkinallee Am
 Treptow

er Park 

El
se

ns
tr.

 

Hauptstr. 

Stralauer Allee 

Mühlenstr. 

Skalitzerstr. 

Köpenicker Str. 

W
ild

en
br

uc
hs

tr.
 

Gl
og

au
er

st
r. 

Pa
nn

ie
rs

tr.
 

Wiener Str. 

Görlitzerstr. 

Skalitzerstr. 

Pr
in

ze
ns

tr
. 

Maybachufer 

Wrangelstr. 

Wrangelstr. 

Reichenbergerstr. 

Waldemarstr. 
Oranienstr. 

Planufer  Ba
er

w
al

ds
tr

. 

Gr
ae

fe
st

r. 

Gitschinerstr. 

Fr
ie

se
n

st
r.

 
Zo

ss
en

er
st

r. 

Bergmannstr. 

Bergmannstr. 
Kreuzbergstr. 

M
öc

ke
rn

st
r. 

G
ro

ß
be

er
en

st
r. 

Li
nd

en
st

r. 

Oranienstr. 

Kochstr. 

Ritterstr. 

A
lt

e 
Ja

ko
bs

tr
. 

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-S
tr

. 

M
an

te
uf

fe
ls

tr
. 

Ad
al

be
rt

st
r. 

Paul-Lincke-Ufer  

Kiefholzstraße 

W
ar

sc
ha

ue
rs

tr
. 

Boxhagenerstr. 

Gü
rt

el
st

ra
ße

 

Karl-Marx-Allee 

Frankfurter-Allee 

M
od

er
so

hn
st

r. 
 

A
nd

re
a

ss
tr

.  

Holzm
arktstr. 

Alexanderplatz 

Ot
to

-B
ra

un
-S

tr.
 

Gr
ei

fs
w

al
de

rs
tr.

 

Landsberger Allee 

Mollstr. 

Pr
en

zl
au

er
 A

lle
e 

Sc
h

ön
h

a
us

er
 A

lle
e 

Torstr. 

Torstr. 

Landsberger Allee 

Invalidenstraße 

Ka
st

an
ie

na
lle

e 
Ch

or
in

er
st

r. 

Oderbergerstr. 

Danzigerstraße 

Alexanderstr.  

Danzigerstraße 

Petersburgerstr. 

Storkowerstraße 

Storkow
erstraße 

Storkowerstraße 

Stargarderstraße Pa
pp

el
al

le
e 

Kopenhagenerstr. 

Schw
edterstr. 

Am Friedrichshain 

Kn
ip

ro
de

st
r. 

Berlin
erst

r. 

Ostseestraße 

Pr
en

zl
au

er
 A

lle
e 

Unter den Linden 

Linienstr. 

Auguststr. 

Ro
se

nt
ha

le
rs

tr
.  

Ziegelstraße 

Oranienburgerstr. 

Gipsstr. Sophienstr. 
Neue     

  A
lte

 S
ch

ön
ha

us
er

st
r 

 

Berlin City

29

Spree 

Landwehrkanal 

Deutsche Oper 

Museum Berggruen
Bröhan Museum

Museum Scharf-Gerstenberg 

Renaissance
Theater

Staatsoper im 
Schiller Theater
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Aquarium 

Siegessäule 
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der Welt 

Hamburger Bahnhof 
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Musikinstrumenten  
Museum 
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Alterssichtigkeit? 
Im Nah- und Fernbereich scharf sehen...

...dank Multifokallinsen 
der neuesten Generation.

Fragen? Wir beraten Sie gern!

Augenklinik am Gendarmenmarkt
Charlottenstraße 60
10117 Berlin

Kostenlose Infoabende
Anmeldung unter: 030/206589-0

www.augenklinik-gendarmenmarkt.de



Wachstum, Wandel und Wiedervereinigung, Abriss, Aufbruch und Aufbau. Wer 
das Typische Berlins zu lokalisieren versucht, der landet schnell überall und nirgend-
wo – letztlich bei der ebenso überstrapazierten wie auch treffenden Phrase der 
einzig im Wandel beständigen Stadt. Exakt bestimmen und auch besuchen lässt sich 
hingegen der Ursprung Berlins, deutlich markiert von der markanten Doppelspitze, 
die Berlins erste Kirche krönt. Zwischen Spree und dem Roten Rathaus ragt sie hoch 
aus dem Nikolaiviertel hinaus. Die jüngsten Einkaufszentren der näheren Umgebung 
sowie die Großbaustelle für die neue U-Bahn (U5) und die Erneuerung der Rat
hausbrücke machen das Viertel endgültig zu einem Auge im Zentrum der Stadt, die 
um ihren Gründungsort zu wirbeln scheint wie ein heftiges Wetterphänomen. 

Rund um die Nikolaikirche herrscht hingegen die relative Ruhe einer sowohl 
verwinkelten als auch ausgedehnten Fußgängerzone, die aus Poststraße, mehreren 
Gassen, kleinen Plätzen und dem Spreeufer besteht. Dort findet man die Architek-
tur aus acht Jahrhunderten, Museen, Bildwerke, Sehenswürdigkeiten, eine Vielzahl 
unterschiedlich ausgerichteter Cafés und Restaurants sowie das sehr umfangreiche 
Angebot fünfzig klassischer und oftmals hochspezialisierter Einzelhändler. Letztere 
bieten unter anderem Mode, exklusive Wohnraum- oder Armbanduhren, Schmuck, 
Porzellan, Puppen, Keramik, Spielzeug, Antiquitäten, Besonderes aus dem Verlags-
wesen, Spezialitäten aus Confiserien, Tee- oder Weinanbaugebieten und Dekoratives 
für Ostern, den Advent und zwischendurch. Darunter auch bekannte Klassiker wie 
Plauener Spitze, Käthe-Kruse-Puppen, KPM, Rosenthal oder Kunsthandwerkliches 
aus dem Erzgebirge. 

Der Querschnitt durch die Warenwelt vermittelt den 
Eindruck, als gäbe es eine Art Konsens, den Besuchern 
des Viertels Hochwertiges und Besonderes, sowie vorwie-
gend Zeitloses oder Klassisches bieten zu wollen, denn 
ein Großteil stammt aus hand- und kunsthandwerklicher 
Herstellung sowie aus altehrwürdigen oder eher kleine-
ren Manufakturen – zuweilen sogar aus den eigenen, was 
wiederum zur Tradition und Geschichte des Viertels 
passt. Diese umfasst übrigens auch so Epochales, wie die 
Entdeckung der Rezeptur für Porzellan. Weitaus umfang-
reicher und spannender, als dies hier möglich wäre, sind 
die Geschichte der Stadtgründung und Berliner Ge-
schichten im Viertel selbst präsent. Beispielsweise auf 
den 19 Tafeln eines historischen Pfades, der auch den 
Namen des Porzellanerfinders verrät und warum dieser 
fast geköpft worden wäre. Exzellent aufbereitet sind die 
Anfänge der Stadt in der Nikolaikirche und außerdem 
ihre eigene Rolle innerhalb des Stadtgeschehens, an dem 
auch die Familien Knoblauch und Keibel im 18. und 19. 
Jahrhundert rege beteiligt waren (Knoblauchhaus). Im-
mer lohnenswert sind die wechselnden Ausstellungen 
im Ephraim-Palais. Neben den drei vorgenannten Häu-
sern, sie gehören alle zur Stiftung Stadtmuseum Berlin, 
findet man an den gut 770 Jahre alten Wurzeln Berlins 
obendrein das Hanf- und das Zille Museum.

NI  K OLAI    V I E RT  E L  –  IM   AU  G E  D E R  S TADT  

Die Wissenschaft hat in Berlin eine lange Tradition: Namen wie 
Leibniz, Friedrich der Grosse, Humboldt, Schinkel, Hegel, 
Virchow, Helmholtz, Siemens, Koch, Planck und Einstein sind 
eng mit der Hauptstadt verbunden. 2010 feiern fünf der ältesten 
und zugleich international bekanntesten Wissenschaftseinrich-
tungen Jubiläen. So wird die Charité 300 Jahre alt. Anlässlich des 
Wissenschaftsjahres gibt es zahlreiche Veranstaltungen wie 
Konzerte, Ausstellungen und Symposien. Berlin präsentiert sich 
als Wissenschaftsstandort und setzt sich dafür ein, dass das Wis-
sen durch Forschung und Lehre das gesellschaftliche, historische 
und institutionelle Leben weiterhin beeinflußt – denn ohne Wis-
senschaft wäre ein Leben, so wie wir es kennen, nicht möglich. 

Eine der umfassendsten Veranstaltungen ist die Ausstel-
lung im Martin Gropius Bau, die über die Geschichte der Wis-
senschaft in allen erdenklichen Richtungen berichtet. 

WeltWissen. 300 Jahre Wissenschaften in Berlin
24. September 2010 bis 9. Januar 2011
Martin-Gropius-Bau 
Niederkirchnerstraße 7 / Ecke Stresemannstraße 110
10963 Berlin
Öffnungszeiten: Mittwoch – Montag: 10.00 – 20.00 Uhr	
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Werte schaffen – Werte bewahren
 – unsere Aufgabe seit 1972

Als Bauträger und Hausverwaltung übernehmen wir seit fast  
nunmehr 40 Jahren die Betreuung von Wohn- / Gewerbe- und  
Logistikimmobilien hohen Standards. 

Vertrauen auch Sie uns Ihr Immobilienvermögen an. 

BTG Bauträger 
Gesellschaft mbH

Wir verwalten Ihr Immobilienprojekt professionell, individuell, 
kompetent und verstehen uns als Schnittstelle zwischen Ihnen als 
Eigentümer und Ihren Mietern. 

Um den Gesamtüberblick über die Objekte zu gewährleisten, 
garantieren wir persönliche Betreuung aus einer Hand.

Sämtliche anfallenden Arbeiten werden von uns übernommen. Beson-
deren Wert legen wir auf die Werterhaltung Ihres Vermögens. Daher 
arbeiten wir mit eigenen Hausmeistern und ausgewählten Handwerks-
firmen unseres Vertrauens.

Während unserer langjährigen Tätigkeit haben wir neben dem Bau von 
Wohnungseigentumsanlagen, Gewerbeobjekten sowie Logistikzentren 
auch eigene Immobilienfonds aufgelegt, welche bis heute durch uns 
betreut werden. 

In allen Bereichen decken wir durch unser fachkundiges Personal die 
umfassende kaufmännische und technische Verwaltung ab.

Zu unseren Leistungen gehören u. a.

	 Klassische Hausverwaltung 
	 Mietverwaltung 
	 WEG Verwaltung 
	 Verwaltung und Management von Gewerbe- und Logistikimmobilien
	 Planung und Durchführung neuer Bauprojekte. 
	 Deshalb sind wir stets auf der Suche nach unbebauten  

Grundstücken in guter Lage. 

Unsere langjährigen Kunden sind anspruchsvolle Eigentümer, die 
unsere zuverlässige Betreuung schätzen.

Schließen auch Sie sich diesem exklusiven Kreis an – denn die 
Verwaltung von Immobilieneigentum ist Vertrauenssache !

Gerne gehen wir auch auf Ihre persönlichen Wünsche und Fragen ein – 
rufen Sie uns unverbindlich an. 

BTG-Bauträger Gesellschaft mbH

Kurfürstendamm 66  |  10707 Berlin
Tel.: (030) 8871720  |  btg-bautraeger@t-online.de



D i e  D e u t s c h e  O p e r  B e r l i n  h a t  e i n e  f u l m i n a n t e  S p i e l z e i t 
2010/11  h inge leg t . Zum Sa i sonau f tak t  sp rach  KULTURpu r 
m i t  d e n  b e i d e n  k ü n s t l e r i s c h e n  K ö p f e n  ü b e r  E r f o l g e  u n d 
A u s s i c h t e n .

De  u t sche     Ope   r  B e r l i n

Grand Teton Music Festivals, wo die besten Musiker der USA 
zusammenkommen, ist für mich pure Lebensfreude. Wenn das 
Orchester mich ansteckt mit seiner Begeisterung und Leiden-
schaft, dann tanke ich neue Energie. 

Wo legen Sie in der Deutschen Oper Berlin die Schwer-
punkte für die kommende Spielzeit?

Besonders freue ich mich auf die Premiere von Hector Berlioz 
»Die Trojaner«. Zum Einen bin ich ein großer Freund von Berlioz 
Musik, zum Anderen bedeutet diese selten gespielte Oper eine 
große Herausforderung für das Haus, die Technik, das gesamte 
Team. Und ich bin sicher, dass dieses großartige Haus dem Pu-
blikum eine hervorragende Aufführung bieten wird. 

Aber auch das deutsche Repertoire verspricht mit »Tristan 
und Isolde« sowie »Tannhäuser« Spannendes. Bei der kommen-
den »Tristan«-Premiere sind Peter Seiffert und Petra Maria 
Schnitzer Garant für einen hochkarätigen Abend.

Wo sehen Sie die Deutsche Oper Berlin in drei Jahren?

Das ist nicht leicht zu beantworten. In erster Linie hängt dies 
vom Publikum ab. Was wird erwartet, was wird wie aufgenom-
men? Wichtig ist, dass die musikalische und szenische Qualität 
stimmt. Es gibt keine Garantie für gutes Gelingen, aber es gibt 
die größte Anstrengung für beste Leistung. Ich wünsche mir, 
dass die Deutsche Oper Berlin weiterhin ein führendes Opern-
haus bleibt und diesen Ruf auch international ausbaut. Dabei 
soll die musikalische und szenische Umsetzung ein Gesamt-
kunstwerk sein. 

Meine Auffassung zur Oper lässt sich mit einem Zitat wun-
derbar beschreiben: Oper ist dazu da, »to comfort the disturbed, 
and to disturb the comfortable«. Dies sollte auch weiterhin so 
sein.

Sehr geehrter Herr Runnicles, wir danken Ihnen für 
das Gespräch.

Donald Runnicles, Foto: Michael Winokur / San Francisco Opera
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D i s t u r b  t h e  c o m f o r t a b l e

Generalmusikdirektor Donald Runnicles 
im Gespräch mit Christian Kourik 

Kulturpur: Sehr geehrter Herr Runnicles, wir führen 
dieses Interview im Sommer und müssen feststellen, 
dass Sie in den Sommermonaten noch schwerer er-
reichbar sind als während der Spielzeit. Woher neh-
men Sie Ihre Kraft?

Ich lebe für meine Arbeit und habe mein Hobby zum Beruf 
gemacht; insofern macht mir die Arbeit mit begabten und ta-
lentierten Orchestern sehr viel Spaß. Für mich ist dies immer 
Energie. Während andere Leute vielleicht Urlaub machen, bin 
ich unterwegs und arbeite mit Orchestern, die mir viel bedeu-
ten. So war ich zum Beispiel während dieses Sommers in San 
Francisco und habe mit der San Francisco Opera den zweiten 
Teil des Rings erarbeitet. Auch meine Arbeit als Direktor des 

D i e  M e n s c h e n  s u c h e n  L e i t b i l d e r

Intendantin Kirsten Harms im 
Gespräch mit Christian Kourik 

Kulturpur: Sehr geehrte Frau Harms, Ihre Inten-
danz an der Deutschen Oper geht in die letzte Spiel-
zeit. Rückblickend auf die letzten – zum Teil auch 
turbulenten – Jahre, konnte der Publikumszuspruch 
deutlich gesteigert werden. Auf welche Faktoren 
führen Sie dies zurück?

Kirsten Harms: Die Auslastung lag 2005 bei 60%. In der zu-
rückliegenden Spielzeit erreichten wir 79 %. Gleichzeitig konn-
ten wir die Einnahmen von vier auf acht Millionen Euro ver-
doppeln.

Dieser Erfolg beim Publikum hat damit zu tun, dass die 
Deutsche Oper Berlin ihren Glanz und Ausstrahlung zurück-
gewonnen hat. Der Leitgedanke »Zukunft Große Oper« ist auf-
gegangen. Durch ein gewissenhaft gepflegtes Repertoire, außer-
gewöhnliche Inszenierungsideen und herausragende Besetzun-
gen konnten wir die Zuschauer begeistern.

Ein weiterer wichtiger Faktor war die deutliche Aufwertung 
der Gebäudearchitektur. Die Trendwende konnte nur gelingen, 
indem an vielen Stellen gravierende Veränderungen vorgenom-
men und wichtige Positionen neu besetzt wurden. Der Erfolg 
kam mit dem guten Zusammenspiel aller Kräfte.

Sind Sie mit Ihrer Arbeit in den vergangenen Jahren 
zufrieden, haben Sie alles erreicht, was Sie sich vor-
genommen haben? 

Viele meiner Ideen konnte ich nachhaltig umsetzen; aber natür-
lich gibt es doch immer Punkte, die nicht gelingen. So konnte 
ich zum Beispiel nicht durchsetzten, die ungleiche Behandlung 
des Orchesters der Deutschen Oper Berlin im Vergleich zur 
Staatskapelle aufzuheben. Außerdem ist unser Etat im Vergleich 
der anderen beiden Opernhäuser in Berlin unterdimensioniert. 
Deswegen mussten wir einen starken Personalabbau durch-
führen.

Die Kinder- und Jugendarbeit konnte massiv ausgebaut 
werden; es wurde ein Kinderchor gegründet, der großen An-
klang findet. Der Projekt »Klassik ist cool« ist ein wichtiges 
Element unserer Arbeit geworden. Durch die musikalische Früh
erziehung ist sofort erkennbar, ob Talent gefördert werden kann. 
So ist natürlich für tollen Nachwuchs gesorgt: Wir haben mit 
großer Freude gesehen, dass die Kinder und Jugendlichen einen 
riesigen Eifer haben, sich fortzubilden. Es macht einfach Spaß, 
diese jungen Leute in ihrem Ehrgeiz zu sehen und zu fördern. 

Des Weiteren ist der Förderkreis der Deutschen Oper Berlin 
mit Stephan Braunfels als Vorsitzendem neu erstarkt. Mit gro-
ßen Unterstützern wie Karan Armstrong und dem Ehepaar Otto 
konnten wir viele kleine und große Projekte zum Vorteil des 
Hauses realisieren.

Viel Spaß hatte ich auch an der Idee, Persönlichkeiten 
von außerhalb für die Oper werben zu lassen. Stars wie Wolf-
gang Joop, Nadja Auermann und Barbara Schöneberger setzten 
sich in Szene und präsentieren sich, von André Rival fotogra-
fiert, als Opernhelden, mal witzig, mal glamourös. Dass wir 
mit starken Motiven weit im Voraus für kommende Premieren 
werben können, hat die Marke Deutsche Oper Berlin gestärkt.

In Ihrer letzen Spielzeit stehen viele Raritäten auf 
dem Spielplan. Wie kam es zu dieser Ausrichtung?

Die Französische Revolution – einer der epochalsten Umbrü-
che der Geschichte – hat nächstes Jahr ihr 222jähriges Jubilä-
um. In vorangegangenen Spielzeiten stellten wir jeweils einen 
herausragenden Komponisten ins Zentrum: Puccini, Verdi, 
Strauss und Wagner. Diesmal setzen wir mit der Revolution 
ein Thema. Die sechs Produktionen, die wir ab Januar 2011 
zeigen, haben gemeinsam, dass sie sich auf die historische Si-
tuation einlassen. Dennoch gelingt es ihnen, den Kern der 
jeweiligen Konflikte zwingend für heute zu vermitteln.

Ihre letzte Inszenierung »Die Liebe der Danae« von 
Strauss ist ein Werk des Abschieds.

Den entsetzlichen Weltenbrand des Zweiten Weltkriegs hatte 
der alte Richard Strauss vor Augen, als er diese Oper schreibt 
– man hat die »Danae« auch als »griechische Götterdämme-
rung« bezeichnet. Hintergrund der Handlung ist ein durch Hy-
bris und Leichtfertigkeit heraufbeschworener totaler Staats
bankrott eines griechischen Inselstaats, moralisch wie wirt-
schaftlich. In einer solchen Krise suchen die Menschen nach 
Leitbildern und glauben sie in der leeren Versprechung des Gol-
des zu finden. Diese Sehnsucht macht sich der mächtige Götter-
vater Jupiter zunutze, um die Liebe der Danae mit unlauteren 
Mitteln zu erlangen. Aber auch der alternde Gott muß schmerz-
lich erfahren, dass man für ihn keine Verwendung mehr hat. 
Sein Gold, seine Macht, ist nicht stärker als die Liebe zweier 
Menschen. Das ist wie ein endgültiger Machtwechsel: Vom 
von oben gesteuerten hin zum autonomen Menschen.

Sehr geehrte Frau Harms, wir danken Ihnen für das 
Gespräch.

Kirsten Harms, Foto: André Rival
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